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roö&nlirner 3eiiettfcrjreiber ju Sdjau tragen. L. O. i. O. Qtt QMtti fängt e§

nn SJcobe ju merben, bafj fiel) jebe S^tung etn ©edjfeläutenblatt an bie ©djöfje
bangt; fo roanbern beute bte SÎ. g. 3-" unb grrtgj." ntit bem Kaminfeger",
bie Sürdjer Sßoft" mtt 9leujürid)", ber 9cebetfpatter" mit ber Rtatfdjbafe",
bte §anbetêjeitung" mit bem Sütitjegel" u. a. m. ßitntnat", SSoKäbtatt" unb
©tabtbote" beabftdjttgen nadjjufotgen unb nur bie Sfrbeiterbtätter finb gegen»
wattig ganj frei, menigften§ blieb ber ®tmamitbeirt" beuer binter ben Souliffen.
Sie ©ajetten follen niajt geniret fein", fagte ber gro|e fjrt^. Köbi
©in junger 5Dcamt, wetdjer oon ber gamilie roeg tn'8 Seben hinaustritt, fott ftdj
einen guten SBahtfprudj wallen unb iljn tjodjfjalten bis an fetn ©nbe unb er
roirb gut fabren bamtt tn alten Sagen. IH. u. M. i. G. SBo bleibt baë in
Stuêftdjt ©efteltte? Kilo, ©pi&en Sie ben (griffet unb tragen Sie e§ mit
grofjer ©djrift in Sbr S3udj ein, bafj am ©edjfetauten ein einjige? Sameet ju
feben war. N. N. SJor bem ©flaoen, wenn er bte Sette bridjt, öor bem
freien SJcanne erjttire ntdjt", fagt ein Sidjterwort. SBie baS ju öerfteben, madjen
©ie geft. mit ftd) fetber auë. M. J. Qn biefen ©treit tragen wir feinen
©ptetj. SBenn SRecenfenten raufen, ftettt man fidj bei ©eite ttnbladjt fidj fdjabenfrotj

auë. Tab. Dtofjmorbec ober Otofjtöter. L. O. i. O. SDie Saugen reißt
man am beften auë, aber mit fammt ber SÖJurjet unb fetbftöerftnnbttdj beoor
fie in ©amen gebt. K. S. 1. Z. 3m SBanbfatenber", wjtdjer ber 2larg.
§auëfr." feinen Abonnenten gab, fiel ber Slfdjermtltiuod) auf ©onnerftag, ben
16. gebruar. 2öirfÜdj ein fetteneë (Sreigntfe. Klecks. Sidj, wer mottle fo
graufam fein? SSebanbetn ©ie bte Heben Steugtein fetber beffer unb fte werben
wie anbere febenb werben. QScrfdjicbcncn : Slnontvmcö rotrb ntdbt an=
genommen u. nieftt beantmortet.

Die verbreitetste Zeitung «1er Schweiz
ist der Tages-Anzeiger für Stadt und Kanton Ziirich. Auflage :s3,000

daher wirksamstes Insertions-Organ. (H 1467 Z)

|M£"~ Offiziers- Uniformen *^Mi
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich 32

Als zuverlässige und wirklich billige
Bezugsquelle von

St

wird die seit 50 Jahren £ bestehende
Kleiderfabrik (Martin Huber, In Gassen,
ZUrich) allgemein gerühmt. 19/4

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889
BrOssel 1891 Wien 1891

IC P- F. W. Barella's 31UNIVERSAL.

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [5

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Prankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder.

Alten u. jungen Männern
wird die preisgekrönte, in neuer
vermehrter Auflairo erschienene Schrift
des Med. -Rath Dr. Müller über das

sowie dessen radicale Heilung zur
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
fiir 1 Fr. 25 Cts. in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

Pariser

la. Vorzug Qualität
à 34 unb 5 gr. pr. ®u|enb oerfenbe

franfo gegen îtadjnabme

Aug. de Kennen, 3620

HOTEL BAHNHOF
(früher Bayerischer Hof) ïis-à-É dem Bahnhof,

Besitzer: IT. Angst, ^früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur,
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Keine schimmeligen Weine mehr! Kein Flaschenabzug mehr!
Durch Verwendung des

§ Lüftreinigenden Spundes
^ Patent-System Martinet
r> Unentbehrlicher Apparat zur Conservirung
ro der Weine in theilweise entleerten Fässern." Es genügt denselben auf jedem beliebigen

Gebinde anzubringen; dadurch wird jede
Schimmelbildung auf dem Wein durch
Luftzutritt verhindert. Zu beziehen bei dem
Erfinder :

place Chauderon, Lausanne.Martinet, cafetier,
Vertreter für den Kanton Bern und die Ostschweiz:

Herr Mercier, Amthausgasse 10, Bern

Chapellerie moderne

Kolb & Häuser
unterm :Raben Sounenquai 14.

Neuheiten in Hüten, Cravatten u. Handschuhen.
Billige Preise. Conformateur. 15/so

r? TTTTVT V?TT
Brust-, Lungen- und Hustenthee,

probt 1 P. 1 Fr. Porto 20 Cts. BUH
bei Rachen-, Kehlkopf- und
Lungenkatarrh, Influenza er-

A "I nonTrrö 11 + or+ Tl OO vorzüglicher Blutreinigungsthee. Absolut unschädlich.
Ai.JJCUliid,UbCi UliOO, müde abführend, 1 Packet 1 Fr. Porto 20 Cts.

Blasen- und Nierenthee, aStrl'^'' Leber" d
Echter Glarnerthee

Porto 20 Cts.
1 P. 50 Cts.

5 Porto 20 Cts.
Blümlischnupftabak angenehmes Schnupfurittel 10 Sch. 1 Fr. Porto 20 Cts.

Cf+iiVi1>70nfon ausgez- gegen Stuhlverstopfung. Unschädlich und den innerl.
IiUIU^cIJJIüU Abführmitteln vorzugehen 1 Sch. 1 Fr. Porto 20 Cts.

Benediktiner-Liqueur f^u2%l T^t KÄ^ÄÄ
Universal-Magenhitter ^»cÄSfl«
Gicht- und Rheumatismusmittel. ^SSÏ tZt

leiden, Kreuzschmerzen, Hüftleiden, Kopfschmerzen, Neuralgien bewährt
1 Fl. 2 Fr. Porto 25 Cts. Bei Beträgen von 3 Fr. Franco -Zusendung.

Versandt nur durch Karrer-Gallati in Glarus. [19 a] ¦¦¦¦¦¦^¦¦B

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SÜISSE).

42

Champagne Strub.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec".
Carte d'Or doux". 6426

Carte blanche I doux, demi sec
Grand Crémant f ou extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenhorn & Co.,
Bâle. 6/2«

Fassungen

jeder
k Ait.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
yenendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zn Diensten.

Unter strengster

Verschwiegenheit
werden avuthbrieflich Unterleibskrank-
heiten jeder Art, Geschlechts -
Nervenschwäche Harn- und Fratoenleiden,ver-
altete u. selbst verzweifeite Fälle gründlich

geheilt durch den in der Schweiz,
Deutschland und Nordamerika staatlich

autorisirten Spesi^'r^i Dr. med.
Rtngelmann Gen* ï Rue du Mont-
Blanc. In zehnjähriger Praxis
Tausende goheilt. Unauffällige - Zusendung

der Medikamente. ¦-«'88/26

Eigenart. Behandlungs- Methode.

wohnlicher Zeilenschreiber zu Schau tragen. I». 0. t. 0 In Zürich fängt es
an Mode zu werden, daß sich jede Zeitung ein SechselSutenblatt an die Schöße
hängt; so wandern heute die N. Z. Z." und Frtgz." mit dem Kaminfeger",
die Zürcher Post" mit Neuzürich", der Nebelspalter" mit der Klatschbase",
die Handelszeitung" mit dem Zürthegel" u. a. m. Limmat", Volksblatt" und
Stadtbote" beabsichtigen nachzufolgen und nur die Arbeiterblätter sind
gegenwärtig ganz frei, wenigstens blieb der Dynamitheirt" Heuer hinter den Coulissen.
Die Gazetten sollen nicht geniret sein", sagte der große Fritz. ZSLödl
Ein junger Mann, welcher von der Familie weg in's Leben hinaustritt, soll sich
einen guten Wahlspruch wählen und ihn hochhalten bis an sein Ende und er
wird gut fahren damit in allen Lagen. M u, ». 1. 0. Wo bleibt das in
Aussicht Gestellte? ^Uo. Spitzen Sie den Griffel und tragen Sie es mit
großer Schrift in Jbr Buch ein, daß am Sechseläuten ein einziges Kameel zu
sehen war. Ik. 15. Vor dem Sklaven, wenn er die Kette bricht, vor dem
freien Manne erzitlre nicht", sagt ein Dichterwort. Wie das zu verstehen, machen
Sie gefl. mit sich selber aus. ». 5. In diesen Streit tragen wir keinen
Spieß. Wenn Recensenten raufen, stellt man sich bei Seite und lacht sich schadensroh

aus. Roßmörder oder Roßtöter. I». 0. t, 0. Die Bangen reißt
man am besten aus, aber mit sammt der Wurzel und selbstverständlich bevor
sie in Samen geht. ^ S. t. 2. Im Wandkalender", welcher der Aarg.
Hausfr." seinen Abonnenten gab, fiel der Aschermittwoch auf Donnerstag, den
16. Februar. Wirklich ein seltenes Ereigniß. ILlvvk». Ach, wer wollte so

grausam sein? Behandeln Sie die lieben Aeuglein selber besser und sie werden
wie andere sehend werden. Verschiedenen : Anonymes wird nicht a«
genommen « nicht beantwortet.

Vlv v«rlkr«itvt«tv ^vitaux Svl»^«!^
ist àsr V»A«»-ài»«eÎK«zi' tär Stâàt nuà àutou Äiriob, àà?s 33,000

àbsr viàâmstss Inssrtious-OrKàu. (II 1467 6)

5. Sor^ox, àiebauà-?aiUsrrr, ?oststiasss 8, I. LtaZs, 2tìrtod. 32

5
^ì.Is 2UVsrlàiKS uuà ^virklieb billiZs

ReüUKsguölls vou

8i
virà àis soit 5g àbrsu? bsstàuàs
Lleiàeràbrik (Martin lluber, lu Sasssu,
Gurion) àllKsmà Zerübmt. 19/"

5
preisgekrönt

Paris ISL9 Kent IS8g
krllssel IS9I «ien IS3I

beseitigt sokort »llo Lobmsrssu uuà
Lssob.vsràsu. Auskunft unentgelllivk I

?robeu gratis Ksxsu ?orto, vom Haupt-
vèxôt sS

verlin 8Vk., fi-islii-iobstrssse 220.
MtZI. msà. Sessìlsobât't. v. ?rs>rà.

In 8vliavliteln à pr. 2. unrl fr. 3.20.
Kern: ^.xoà ^u Rsbleutsu.
Sasel: ^.àlsr-^.potbsirs.
8t. Kalls» : lleât-^.xotbol:s.

Sailen 3t. VsrsusÄvotbolis (Or. L.
Sôlàliu)^ l-lrosss Lààsr.

/-.lien u. jungen lVisnnern

àes ^lôà.-àtk Or. ÜAIsr Uboi às

Kmmi-Arlikel.
Is. Vorzug lìualîiât

à 34 und 3 Fr. pr. Dutzend versende

franko gegen Nachnahme
Äe Xenner», 3g-°

Zürich.

: ?I. ìl»K8t, 40/52

kruiisr llsàal, Z^sêl; Rivoli, lionâon? Oaào, ^Vintsrìnnr.

Xsins SLlrimmêUZsn Vsins rasnr! Xsin ?lÄLvnenav!2Ug rne-ar!
Ourofi Ver^veuliullA àos

z uàjlliMà SpNà
^ ?»tsvt Szrgtvni Llàrtlast

Dneutbebrliebsr L.pxarat ?ur OouserviruuA
»z àer ^Veius iu t.bsilvvsiss entleerten ?àsssrir
^ KchitiAt àeusslbeu aut ssàem belisbiAsu

Ssbiuàs ÄU2udriuKsu; àa.àureb ivirà ssàs
ZekimiuelbilàunA sut àsm Weiu àureb I>ukt-
Zutritt vsrbiuàsrt. ?u be--iedsu bsi àsm
Lrûnàer i

Ivlsrtinet, oakotisr,
Vsrtrstsr kür àeu Làutou Lsru uuà àis Ostsobwei?:

Ksrr Llorvlsr^ àtkausAasss 10, Lora

LtiÄpsllerie rrrcxjsr-rle;

M«L«RM» â U» -» »» »»
nuterin ilìàbell Louusmzuai 14.

klieuiikiten in riuten, Lravaiten u. r>anci8c:Iiu>ien.

Lilli^s krsise. Loukoruiatsur. 15/°°

probt 1 1 ?orto 20 Ot8. MW^WWW

bei lìiìàea-, Làllîopk- unà
I/uoxslllîstàrrli, InàsiiM er-

^.1^IV11^>tÄ.lU.t<v1 l^llvv, âàs -Miìkwiià, 1 ?àet 1 ?r. ?orto 20 Lw.

?orto 20 Cts.
1 50 0t«.
?orto 20 Lis.

L1Âni1isot>,»rtxi'ts>î>g>k auxeiieàmes SânupkirijNel 10 Loà. 1 Fr. I>o?w 20 Ll».

e?^..ì.1»^.^>^, àusZe^. ASASii Swlilverstoxà?. IInsàMlià «uâ àen imierl.
»Sì«^11^et.^IVII àokûdriuittà vor-uiîiàii 1 8<-d. 1 ?r. ?orto 20 <?ts.

leiàll, Xreu^tiàiller^êii, Hüttleiäeii, Xoxksàiller^eii PseurÄlZisu dsvÄkrt
1 ?I. 2 ?r. ?ortc> 25 Ors. Lei LetrkZsii von 3 ?r. ?rAiieo ^useuànnx.

Vers-mât n«r àurà Xsrrsr-v-iU»tii in V1s>rns. ^19^ WW^MW^^^WW

kolàsns Nsâaills
«eltau8sts»ung psris ISS0.

AHIieiI^LI. (8111881?).
42

ellWpßile AM.
vsrte noire iloux ou llemi see".
Loortsman llemi sso".
karte ö llr cloux". 64^°
Varie dlanvne i lioux, àemi seo
KrancI Lrèmsnt s ou extra àr/".

Vnampaans suisse «lr>".
Lpsrliling 8«iss àxtrs llrzs".

Zlààorn ^ Lo.,
«âl«. 6/2«

?a8«nuxen

seiler

?reislist« /u Diensten.

Vorsoàvloxvrldsilt

!<o^> xsiivM âurok àen !n àër
Sodveî?,

Ningeimlinn
^V«N»^ ^

«u« <>»à

Eigenart, ksbsnlilungs - nletbocle.



Reine! Pflanzen - Nährsalze.
Hochkonzentrirte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-. Blumen-, Obstzucht,
Feldkulturen, Wein-, und Tabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Hrn.
Prof. Wagner in Darmstadt, in den
landw.-chem. Fabriken von H. & E.
Albert in Biebrich a. Rhein.

Versandt für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern u. Solothurn durch Müller & Cie!
in Zofingen.

Versandt für die Ostschweiz,
einschliesslich die Kantone Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin.
durch A. Rebmann in Winterthur.

Höchstinteressante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versend, auf Wunsch
gratis und franko. 78'4

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind : H

Die Physiologie der Liebe" von Prof.
Montegazza. 3 Mk., und

Der Rathgeber für Verlobte" von Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versandt
durch H. SCHMIDT, BERLIN S

Gitschinerstr. 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

OIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN.
H 268 A 35'25

U~eher die Ehe. @
Die Noth d. Ehe (grosse Fam.)
u. ihreVerhütungFr.2.50

Einsend, od. Xachn. Preisl. über intereBs.
Bücher gratis. 41b

R. Oschmann. Konstanz III.

I in allen Apotheken. J

Sechseläuten - Umzug - Album.
Subskriptions -Einladung.

Unterzeichneter hat vom Sechseläuten-Umzug photograph. Aufnahmen gemacht behufs Erstellungeines Albums im feinsten Lichtdruck (von der renommirten Finna Brunner & Hauser reproduzirt).
Dasselbe wird in 20 Bildern, Quartformat, sämmtliche Gruppen, den Zug in seiner ganzen Länge darstellen
in einer blauen Leinwanddecke mit Silber- und Schwarzdruck. Die Aufnahmen sind vom Papierwerd gegendas Hotel Central bei schönster Beleuchtung gemacht worden und wird das Album in tadelloser Ausführungbis zum 20. April zur Ausgabe gelangen.

Für Zürcher Im Auslände ein willkommenes CSelegenh? itsgeschenk.Subskriptionspreis Fr. 5. Verkaufspreis nach Erscheinen Fr. 7.
Man subskribire bis 20. April direkt bei dem Herausgeber und Verleger

.% wt>. BbimI iti MS. ^%ü<Ss n-ieh.
84) Zürich I. Telephon.

i Hill Ii rr Bestellschein, m^hbhi
Unterzeichneter subskribirt bei E. A. Wüthrich, Zürich, auf Exemplar des

Sechseläuten - Vmzug - Album.
Zürich, den April 1894.

Name: Genaue Adresse:
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IDog-skiin. weiss und rotti"braun,
Vfc^iltl- *V Waschlederhandschuhe

Reit- und Fahrhandschuhe.
Bitte meinen Spezialpreiscourant über Militärhandschuhe zu

verlangen.
J. Böhni, Handschuhfabrik, Zürich.

Detailgeschäft : Weiuplatz, Hotel Schwert. Filialen in Basel.
St. Gallen, Lausanne.

Oummiwaarenfabrik Bern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste in Couvert
ohne Firma gegen 10 Cts.-Marke. [4]

JiirXoteUers j und \ J{ausfrauen
Die in qS ta a ten ges.geschützten

PafentMetalldralitbÜKsteii
sind unentbetirUcti'qum

REMGEN&WICHSEN
von à*

Parquetböden.Treppen ete.

auch alsVieh&PferdebÜrSteïl zu gebrauchen

DIETSHY* SGfflESS j

ZÜRICH&HERiSAU

Caraloge-gi'aïis
Wer die Vortheile

dieser Bürsten
erkannt hat, wird nicht
säumen, solche
anzuschaffen! Wiederverkäufer

an allen gross.
Ortschaften gesucht.

Vereinsdiplome. Familien-Andenkeu.

Kalligraph J.C.Kradolfer' s
IPRIVAT-HANDELSSCHULE

ICH-A. GRÜNGASSElO

I KALLIGRAPHIE, AUTOGRAPHIE, GRAPHOLOGIE.

Schriftexpertisen. Schrifturtheile nach
83) Geist u. Gemttth. (OF545

Pariser

Gnmmi-Artikel
in vorzüglicher Qualität, per
Dutzend zu Fr. 3. 4, 5 und 6

empfiehlt
Bmil Büchel!, Chur.
Preislisten gegen 10 Ct. in

Briefmarken franko.

82

I? Holländische
fsrfstrfiii

t Talles preiis en j-

arb spe'cte "gratis t>jf,anpo- -

È

Das beste Hühneraugenmittel

der Welt ist
Haschisch.

Dasselbe entfernt schon
in wenigen Tagen sicher,
dauernd und schmerzlos
Hühneraugen, Hornhaut u.
Warzen. Preis I Fr. Haupt-
dépôt beim Erfinder Apoth.
KARRER, Zürich. 39/26

s

25a

Gegründet 1866.

Echte Briefmarken
40 Schweden Mk. 1.50
30 Span. Westind. 1.75
25 TUrkei ...» 1.75
20 Japan 1.
I 2 Pr. Edwards Ins. 3.50

5 Schleswig 1.25
500 Verschiedene 7-50

Preisliste über 1327 Serien grat
Künast, Berlin W. 64,

Unter den Linden 15.

fîeinsZ ^Hainen - >>iânr8al7e.
Hoclrlcon^sntrirts Dttnzsmittsl.

Lests vüvAemittel tür iZärtusreieu,
Seroüse-. Llumeu-, vbst-iuobt, ?elà-
Kulturen, 'VVeill-. uuà ?abslidau.

RsrASstellt uaob Vorsobrikt àes Lru,
vrot. 'Wsguer iu varmstaàt, iu àeu
lanàxv.-ebem. ?àikeu vou ll. kl.
Albert in Liebriek s./kîkein.

Versàuàt kür àis VVestsebwei?, siu-
sobliessliob àis Xantouo .^ar^au, Kasel,
Sern u. Solotburu àureb Millier <k Lie^
in Bölingen.

Versauàt tür àis Vstsckveis, siu-
sebliesslieb àie Xavtouo 2uz, vuseru,
vri, Leb^vvs, Hurer^valàen uuà 'Cessio.
àureb A. kîebmsnn in Wintertnur.

Höebstiuteressaurs Lrosebürs über
à>vsuàuuK àsr Xìikrsalso ruit 10
Viobtàrucktatslll versenà. sut ^Vuusob
sratis uuà kraoko. 73^

vis -vVielitissLtöii Mckizr
l»s p>i>sio!i>gls llor Uslis" von r>!-ol.

llsr lìsUigsdsi' tllr Vsi-Iobts" vo» vr.

villccici? vcnxcm xuiì «17 onliszisielt.
II LK8 ^ 35'2d

"I k"vî»«R â»« H
^> vis Xotk à- Lbs (xrosse 1?am.)

u. ikrsVerbütullx?r.2.S0à-
ssuà. oà. Xaobu. ?rsisl. über iurersss.
Lüebsr gratis. 41b

kt. vsvkmsnn. Konstant lit

1 in allen àttâlt. ^!

Illlterssübueter bat vom Seekssläuteu-IIillsuK pdotoxraxb. ^ukuabmeu Zemaebt bebuts Lrstelluuxsiuss ^lbuws im keillstsu luebtàruà (vou àer rsuomwirteu ?irma Sruuuer â Häuser repioànsirt).
Dasselbe >virà lu 20 Lilàeru, Huartàmat, sswmtliebs 6rr,vpen, àsu !^UA iu seiner Kausen, tàxe àarstelleu
iu eiusr blauen Oeiinvauààecîlîe mit Sllbsr- uuà Sobwsrsàrnelc. vis ^ukuabmku siuà vom ?apiervverà Kexeuàss Hotol Leutral bei seböustsr LeleuebtuuF Ksmaeut voràeu unà virà àas Albuin iu taàslloser àustûbruvKdis 2um 20. ^vril ziur ^.usAabs xslauKsu,

l8«î»»lirìvtl«i»«l»» vis «r. S. Verli»«f«prà u»à «r««I»eii»ei» «r. 7
lllau subskribirs bis 20. ^pril àrrslrt bel àem llsrausKsber uuà Verlsxer

84) «Sri«I» I. V«K«»I.«»,

Huteraeicàetsr subskribirt bei H. ^iìtlirieli, ^ürlvli, aut Lxsmplar àes
8eeli«eläutei» R Mieux ^ii>U»ii»

Mrieb, àsn ^.vril 1894.
Xame: (Zeuaus L.àresss:

«o

Rsii- unà ?Âtir1is.riàsc!nàs.
Litte MSÌN6N Lxs^iälxrsiscourÄNt üvsr I»Ii1îtàrnÂuàsc:nuQS 2v.

vst!iilA6Zenâkt : ^Vôiiipllìt?, IlotsI Letnvert. Filialen in Lasel.
8t. Oallöll, I/ÄUSÄiiiis.

Cluil»ii»iHV»»rei»L»ll»r»k lkeru. Zxssialität: sobut^wittel
tür Herren uuà Oamsu. 6nt vsrseblosssns Preisliste ta tZovvvrt
od»« ?trin» AkKsu 10 Ots.-lllarks. ftj

vie in v8 da Aben gLS.gescnüt^öii

von

gllLtislàâMd'àteil ^ll lzà^uclien

LZs2>0g6-g>'3!lL

V/er clie Vortbeile
àieser lZürslen er-
ksnnt bat, «iril niokt
säumen, solcne sn?u-
seballen! Vlislisrver-
käuter sn sllen gross.
vrtsolislten gesuobt.

Vsreinsàiploius. ?amilieu-ààelllcsu.

kcalliSl'-rpri 3.c.XraàoIkei-' s

öebrikrszpsrtissu. Sebrikturtdsils useb
83) Seist u. Semütb. (0?545

nIWi'lrMlu
iu vorsüKlicber (jnalität, per
vràeuà sn ?r. 3, 4, 5 uuà 6

ewvbsd.lt

«mi! «ü«I»eII. vnur.
?reislisteu AS^sv 10 L!t. iu

Lriekwarlcsll traulco.

82

llss beste llllknersugen-
mittel àsr «elt ist

llssselbe entlernt sokon
in wenigen Isgen siolisr,
llsuernà unà sekmeràs
ltüknsraugsn, llvrnksut u.
Wsrzsn. preis l pr. llsupt-
àspôt beim klrlinàer Apotk.
KANllllfi. Illricb. 39/2S

25»

S«xrûoà«t IS6S.

40 Soinxslisn ük. i.so
30 Lp»». «kosNniI. » 1.7S
ZS rllrksi 1.7S
20 lapsn » I.I Z k»,-, eàrils Ins. Z.so

S Scl>lss«!g 1.2S
svll Vsi'sclilollsiis 7-so
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